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ORDNUNG FÜR STELLPLÄTZE CLUBGELÄNDE 
WASSERSPORTCLUB WÄSCHBRUCK  
RADOLFZELL E. V. 

 
 

 

 

Vorbemerkung: In dieser Ordnung des Wassersportclub Wäschbruck Radolfzell e.V. wird aus Gründen der 

besseren Lesbarkeit bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form 

verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 

Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 

 

§1 Grundregeln 

(1) Diese Ordnung gilt für die Trockenliegeplätze im Clubgelände Herzen, für die SUP-

Stellplätze im Clubgebäude, die Kanu-Stellplätze im Außenbereich des Clubgelände 

Herzen und die Nutzung der Slipanlage am Clubgelände. 

(2) Diese Ordnung wird durch den erweiterten Vorstand festgelegt.  

(3) Die Teilnahme am Wassersport erfordert auf dem Clubgelände ein 

kameradschaftliches Verhalten, gegenseitige Rücksichtnahme sowie Sicherheits- und 

Umweltbewusstsein. Jeder Wassersportler hat sich auf dem Clubgelände so zu 

verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr als nach den Umständen 

unvermeidbar behindert oder belästigt wird.  

(4) Alle Liegeplatzmieter haben der Clubverwaltung stets aktuelle Kontaktdaten zur 

Verfügung zu stellen.  

§2 Verkehr auf dem Clubgelände  

(1) Auf dem Clubgelände darf nur Schrittgeschwindigkeit gefahren werden. Im Bereich 

der Slipanlage ist besondere Vorsicht geboten.  
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(2) Zugfahrzeuge wie z.B. Autos oder Traktoren dürfen nicht ins Wasser gefahren 

werden, sondern nur mit den Reifen bis maximal zur Wasserkante.  

(3) Bootstrailer sind nach dem Slippen auf den zugewiesenen Liegeplatz zu stellen. Im 

Bereich des Ufers oder auf der Wiese dürfen keine Trailer abgestellt werden, ebenso 

dürfen keine Trailer auf den (Auto-)Parkplätzen am Clubhaus abgestellt werden. Dies 

gilt auch für Mitglieder, die nur die Slipanlage nutzen. Bootstrailer ohne zugewiesenen 

Liegeplatz müssen außerhalb des Clubgeländes abgestellt werden. Autos können 

entsprechend Verfügbarkeit auf den ausgewiesenen Parkplätzen abgestellt werden.  

§3 Ordnung am Liegeplatz  

Der Liegeplatz ist durch den Liegeplatznutzer sauber zu halten und zu pflegen. Bei 

Bedarf muss auch Gras gemäht oder Unkraut entfernt werden.  

§4 Haftung, Versicherung und Kennzeichnung 

(1) Alle Wasserfahrzeuge müssen, sofern es für den Betrieb auf dem Bodensee 

erforderlich ist, über eine gültige Zulassung oder Registrierung für den Bodensee 

verfügen und eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachweisen können. Dies ist 

unabdingbare Voraussetzung für die Benutzung des Liegeplatzes.  

(2) SUPs und Kanus müssen mit Namen und Kontaktdaten gekennzeichnet sein.  

§5 Liegeplatznutzung  

(1) Die Liegeplatznutzung ist jährlich neu zu beantragen. Anträge müssen jedes Jahr 

bis zum 31. Januar gestellt werden mittels des vorgesehenen Formulars.  

(2) Der Liegeplatzmieter muss aktives Mitglied im WWRa sein, sollte außerhalb der 

Probezeit sein und muss laut Zulassungsurkunde Eigner oder Miteigner des Bootes 

sein.  

(3) Boote auf den Trockenliegeplätzen dürfen ein Gewicht von 1,6 t (maximales Gewicht 

Slipanlage) nicht überschreiten sowie nicht breiter als 2,55 m sein und dürfen nicht vom 

Platz auf den Weg herausragen (z.B. die Anhängerkupplung).  



 
Ordnung für Stellplätze Clubgelände  Seite 3 von 3 
 

(4) Der Mieter ist berechtigt, den gemieteten Trockenliegelatz während der Saison vom 

01. April bis zum 31. Oktober zu nutzen. Auf Beschluss des Vorstandes kann die 

Nutzung einzelner Liegeplätze zu Beginn und Ende der Saison eingeschränkt werden 

für die Winterlagerung clubeigener Boote.  

(5) SUPs und Kanus dürfen ab dem 01. April gelagert werden und sind bis zum Termin 

Einwintern Herzen (laut Jahresterminplan WWRa) aus dem SUP-Regal bzw. Kanu-

Regal zu räumen.  

(6) Boote, SUPs oder Kanus, welche nach dem 31.10. noch nicht entfernt sind, werden 

auf Kosten des Liegeplatzmieters entfernt.  

(7) Zugeteilte Liegeplätze verpflichten den Liegeplatzmieter zu persönlicher Nutzung. 

Eine Weiter- oder Untervermietung – auch unentgeltlich – ist nicht statthaft, sie führt 

zum Liegeplatzverlust. Eine gewerbliche Nutzung des Liegeplatzes ist nicht zulässig. 

Eine gemeinsame Nutzung des Liegeplatzes ist nur mit aktiven Mitgliedern des WWRa 

außerhalb der Probezeit möglich und muss durch den Vorstand auf Antrag genehmigt 

werden.  

§6 Liegeplatzentgelt  

(1) Für die Belegung des Platzes fällt eine jährliche Nutzungsgebühr an. Diese wird 

durch den Schatzmeister am Ende einer jeden Saison vom hinterlegten Konto 

eingezogen. 

(2) Preise gelten laut Aushang im Clubhaus, welche der Vorstand festlegt.  

(3) Die Liegeplatzmieter können für ihren Liegeplatz die Nutzung von Landstrom 

anmelden. Der verbrauchte Strom wird auf die Liegeplatzmieter, die sich für die 

Nutzung von Landstrom angemeldet haben, umgelegt. Der Bezugspreis (kWh) wird 

durch den Vorstand festgelegt und orientiert sich am Strombezugspreis (kWh) Clubhaus 

WWRa. Um unbefugte Nutzung zu verhindern, sind die Stromkästen verschlossen zu 

halten. Die Schlüssel werden gegen Pfand von der Liegeplatzverwaltung ausgegeben.  

Radolfzell im April 2025 

Der Vorstand  


